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Editorial  
Liebe Mitglieder und Freunde der Theatergemeinde BONN, 
liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,  
Stephan Berg, Intendant des Kunstmuseums Bonn, hat vor 
einigen Monaten in einem lesenswerten Essay Fragen ge
stellt, die nicht nur die Museen betreffen, sondern alle Kul
tureinrichtungen. „Angesichts der fundamentalen kriegeri
schen, klimatischen, politischen und gesellschaftlichen glo
balen Erschütterungen, die unsere Gegenwart bestimmen, 
kann man mit einigem Recht der Meinung sein, dass es 
Wichtigeres gibt, als über die Zukunft von Museen nachzu
denken. Auch weiter gefasst ließe sich fragen, welche Rol
le Kunst und Kultur überhaupt noch spielen können ange
sichts dieser alle bisherigen Gewissheiten ins Wanken bringenden Umbruchszeiten? Ist 
es wirklich so, dass in der Art und Weise, wie Kunst und Kultur Wirklichkeit interpre
tieren, eine Kraft steckt, aus der sich produktive Erkenntnisse für den Umgang mit un
serer vielfach bedrohten Welt destillieren lassen?“ Die Antwort kann nur paradox sein: 
Das Museum „bietet eine Verbindlichkeit und Orientierung an, die es zugleich relati
vieren und in Frage stellen muss, wenn es weiter überleben will.“ 
 
Die darstellenden Künste und die Musik stehen vor ähnlichen Herausforderungen, 
auch wenn sie strukturell an die Dimension Zeit gebunden sind. Ein Konzert oder eine 
Theateraufführung haben einen Anfang und ein Ende. Im besten Fall bleiben sie im Ge
dächtnis haften und bekommen so eine Dimension, die über das unmittelbare Erleb
nis hinausreicht. Mitunter werden sie über Zeiträume hinweg zu einer immer wieder 
neu zu befragenden lebendigen Substanz. 2024 jähren sich die Uraufführung von Beet
hovens 9. Sinfonie und seiner „Missa solemnis“ zum 200. Mal. Beim diesjährigen 
 Beethovenfest Bonn werden beide Werke in je einer klassischen und einer modernen 
Fassung erklingen. Ein gutes Beispiel für das produktive Potenzial in der Kontinuität.  
Widersprüchlichkeit und kritische Diskurse gehören zur demokratischen Kultur. Der 
 Dialog ist quasi die DNA des Theaters. Es soll kommunikative Freiräume schaffen, in de
nen Respekt und Zweifel aufeinandertreffen. Dass ein Bühnenstück jemals die Welt 
verbessert hätte, ist kaum nachweisbar. Selbst Shakespeare, der weltweit meistge
spielte Dramatiker, hat vermutlich keinen einzigen Mord verhindert. Auch Bertolt 
Brecht, dem Max Frisch einst die „durchschlagende Wirkungslosigkeit eines Klassikers“ 
bescheinigte, hat die Politik nicht verändert. Es geht darum, spielerisch Möglichkeiten 
zu untersuchen und Sichtweisen zu relativieren. Man muss Bühnenwerke nicht im 
schlechten Sinn ‚museal‘ präsentieren. Der in der Türkei geborene, in Deutschland auf
gewachsene Schriftsteller und Dramatiker Feridun Zaimoglu (sein Abitur machte er 
übrigens in Bonn) forderte kürzlich in einem wütenden Pamphlet in der „Zeit“ vom 
Gegenwartstheater endlich wieder das Erzählen von beunruhigenden Geschichten, 
keinen Bekenntnisschwulst oder längst zur Konvention geronnene, langweilige Regief
antasien. Dabei zitiert er einen Zuschauer: Er wolle nicht, dass man ihm die Welt er
kläre, er wolle die Unerklärlichkeit der Dinge auf der Bühne bebildert sehen. 
Die Freiheit der Kunst ist ein hohes Gut, die Teilhabe an Kultur ein Menschenrecht. Wir 
haben das Glück, in einem Teil der Welt zu leben, in dem das grundsätzlich gilt. Dass 
gerade in Zeiten der Bedrohung das Bedürfnis nach Ablenkung vom Alltag wächst, ist 
bekannt. Dass Lachen gesund ist und nicht nur das physische Immunsystem stärkt, ist 
wissenschaftlich erwiesen. Am 6. Mai ist übrigens Weltlachtag, was man aber nicht un
bedingt wissen muss. Als Wonnemonat gilt der Mai ohnehin, auch wenn die Bezeich
nung ursprünglich nichts mit unserem Begriff von Wonne zu tun hat. Genießen sollte 
man den fortgeschrittenen Frühling dennoch. 
Schöne, helle Tage, anregende Kulturerlebnisse und wie immer Gesundheit und Zu
versicht wünscht ihnen mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre    

 
 

 
Elisabeth EineckeKlövekorn, Vorsitzende der Theatergemeinde BONN 
 
PS: Orte, die Kultur beleben und prägen, beleben und prägen unser Miteinander. Unter dem 
Motto „Miteinander“ steht auch das Beethovenfest 2024. Also in dem Jahr, in dem wir – ins‐
besondere in Bonn – das 75‐jährige Jubiläum des Grundgesetzes feiern. Unsere 18. Bonner 
 Theaternacht am 8. Mai steht unter dem Motto „Theater als Ort der Demokratie“. Natürlich 
wird es nicht an allen 42 Orten und in allen 120 Vorstellungen thematisch um Politik gehen. Ge‐
meint sind Vielfalt und Gemeinsamkeit. Dafür wird ganz Bonn wieder zur Bühne. Wir freuen 
uns, dass diesmal Katherine Heid, Geschäftsführerin der in Bonn ansässigen Kulturpolitischen 
Gesellschaft e.V., die jährlich wechselnde Schirmherrschaft über die Theaternacht übernom‐
men hat. Wir danken der Bonner Sport‐ und Kulturdezernentin Dr. Birgit Schneider‐Bönninger, 
die sich wieder als ständige Schirmfrau für die Veranstaltung engagiert. Wir danken der Spar‐
kasse KölnBonn und den SWB für die großzügige Unterstützung. Das vollständige Programm 
und weitere Infos finden Sie unter www.bonnertheaternacht.de . 
Natürlich finden Sie bei Ihrer Theatergemeinde das ganze Jahr über interessante Kulturange‐
bote. Nicht nur in den Theatern, sondern regelmäßig auch in Museen. Mit Ihrer TG‐KulturCard 
erhalten Sie übrigens in fast allen einen ermäßigten Eintritt.  
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Titelbild: Szenen aus (oben links) Tell Me on a Sunday: Merel Zeeman  
(c) Patric  Prager / Kleines  Theater 
(oben rechts) Plakat Bonner Theaternacht  
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(c) Helmut Seuffert / ContraKreisTheater
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